
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

1. Allgemeines 
1.1. Die nachstehenden allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Rechtsgeschäfte von Jörg Leinfels | LEINFELS 

KOMMUNIKATION, nachfolgend in Kurzform „Agentur“ genannt, mit ihren Vertragspartnern, nachstehend in Kurzform 
„Kunde“ oder „Auftraggeber“ genannt. 

1.2. Für alle Angebote, Lieferungen und Leistungen der Agentur sind nachstehende Bedingungen ausschließlich maßgebend. 
1.3. Allgemeine Bedingungen des Kunden werden nur dann Bestandteil des Vertrages, wenn sie von der Agentur schriftlich 

anerkannt werden. Die Abnahme der Leistung von der Agentur gilt in jedem Falle als Anerkennung dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. 

1.4. Alle Vereinbarungen, die zwischen der Agentur und dem Kunden zwecks Ausführung eines Auftrages getroffen werden, 
sind in schriftlicher Form zu vereinbaren. Änderungen, Ergänzungen und Nebenabreden bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
Schriftform. 

1.5. Diese Geschäftsbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäftsbeziehungen mit dem Kunden, auch wenn sie nicht 
nochmals ausdrücklich vereinbart werden. 

1.6. Die Agentur erbringt Dienstleistungen aus den Bereichen Marketing & PR, Beratung, Konzeption, Design & Grafik, Präsen-
tationen, Print, Multimedia, Online-Tools, Events, Regie, Web, Fotografie und Film.  Die detaillierte Beschreibung der zu 
erbringenden Dienstleistungen ergibt sich aus den Ausschreibungsunterlagen, Briefings, Projektverträgen, deren Anlagen 
und Leistungsbeschreibungen der Agentur. 

2. Vertragsschluss / Vertragsinhalt 
2.1. Die Angebote versehen sich stets freibleibend. Die als "Kostenrahmen", "Kostenskizze" oder "Grobkalkulation" bezeichneten 

Agentur-Angebote sind unverbindlich. 
2.2. Der Vertrag kommt regelmäßig mit der schriftlichen Auftragsbestätigung der Agentur zustande. Erteilte Aufträge gelten 

auch dann als angenommen, wenn die Agentur nicht innerhalb von 10 Werktagen schriftlich widerspricht. 
2.3. Werden Angebote nach den Angaben des Kunden und den von ihm oder jeweiligen Ausstellungsleitung zur Verfügung 

gestellten Unterlagen ausgearbeitet, haftet die Agentur für die Richtigkeit und Geeignetheit dieser Unterlagen nicht, es sei 
denn, deren Fehlerhaftigkeit und Ungeeignetheit wird vorsätzlich oder grob fahrlässig nicht erkannt. 

2.4. Ereignisse höherer Gewalt berechtigen die Agentur, das vom Kunden beauftragte Projekt um die Dauer der Behinderung 
und einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben. Ein Schadensersatzanspruch vom Kunden gegen die Agentur resul-
tiert daraus nicht. Dies gilt auch dann, wenn dadurch für den Kunden wichtige Termine und/oder Ereignisse nicht eingehal-
ten werden können und/oder nicht eintreten. 

3. Urheber- und Nutzungsrechte 
3.1. Der Kunde erwirbt mit der vollständigen Zahlung des vereinbarten Honorars für die vertraglich vereinbarte Dauer und im 

vertraglich vereinbarten Umfang die Nutzungsrechte an allen von der Agentur im Rahmen dieses Auftrages gefertigten 
Arbeiten. Diese Übertragung der Nutzungsrechte gilt, soweit eine Übertragung nach deutschem Recht möglich ist und gilt 
für die vereinbarte Nutzung im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland. Nutzungen, die über dieses Gebiet hinausgehen, 
bedürfen einer schriftlichen Vereinbarung im Rahmen des Auftrages oder einer gesonderten schriftlichen Nebenabrede. 
Nutzungsrechte an Arbeiten, die bei Beendigung des Vertrages noch nicht bezahlt sind, verbleiben vorbehaltlich anderwei-
tig getroffener Abmachungen bei der Agentur. 

3.2. Die im Rahmen des Auftrages erarbeiteten Leistungen sind als persönliche geistige Schöpfungen durch das Urheberrechts-
gesetz geschützt. Diese Regelung gilt auch dann als vereinbart, wenn die nach dem Urheberrechtsgesetz erforderliche 
Schöpfungshöhe nicht erreicht ist. 

3.3. Die Agentur darf die von ihr entwickelten Werbemittel angemessen und branchenüblich signieren und den erteilten Auf-
trag für Eigenwerbung publizieren. Diese Signierung und werbliche Verwendung kann durch eine entsprechende gesonder-
te Vereinbarung zwischen Agentur und Kunde ausgeschlossen werden. 

3.4. Die Arbeiten der Agentur dürfen vom Kunden oder vom Kunden beauftragten Dritten weder im Original noch bei der Re-
produktion geändert werden. Jede Nachahmung, auch die von Teilen des Werkes, ist unzulässig. Bei Zuwiderhandlung steht 
der Agentur vom Kunden ein zusätzliches Honorar in mindestens der 2,5-fachen Höhe des ursprünglich vereinbarten Ho-
norars zu. 

3.5. Die Übertragung eingeräumter Nutzungsrechte an Dritte und/oder Mehrfachnutzungen sind, soweit nicht im Erstauftrag 
geregelt, honorarpflichtig und bedürfen der Einwilligung der Agentur. 

3.6. Über den Umfang der Nutzung steht der Agentur ein Auskunftsanspruch zu.  
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4. Preise / Vergütung 
4.1. Die Angebotspreise haben nur bei ungeteiltem Auftrag Gültigkeit. 
4.2. Die Agentur ist berechtigt, Teilleistungen zu erbringen und diese gesondert abzurechnen. 
4.3. Alle Preise verstehen sich rein netto ohne Mehrwertsteuer. 
4.4. Sofern nichts anderes vereinbart, erfolgt die Beauftragung von Dritten im Namen und für Rechnung von Jörg Leinfels | 

LEINFELS KOMMUNIKATION. Sie ist in diesem Falle nicht verpflichtet, über die von Dritten in ihrem Auftrag erbrachten 
Leistungen Rechnung zu legen oder Rechnungen der von ihr beauftragten Personen vorzulegen. 

4.5. Im Angebot nicht veranschlagte Leistungen, die auf Verlangen des Kunden ausgeführt werden oder aber Mehraufwendun-
gen, die bedingt sind durch unrichtige Angaben des Kunden, durch unverschuldete Transportverzögerungen oder durch 
nicht termin- oder fachgerechte Vorleistungen Dritter, soweit sie nicht Erfüllungsgehilfen von der Agentur sind, werden 
dem Kunden zusätzlich nach den aktuellen Vergütungssätzen der Agentur in Rechnung gestellt. 

5. Transport / Verpackung 
5.1. Die (Liefer-) Gegenstände reisen stets auf Kosten und Gefahr des Kunden, wenn nichts anderes vereinbart ist. Sofern keine 

besondere Anweisung vorliegt, bestimmt die Agentur den Versand nach ihrem Ermessen ohne Verantwortung für eine 
besondere Verpackung oder den billigsten und schnellsten Weg. 

5.2. Zum Abschluss einer Transportversicherung, deren Kosten der Kunde zu tragen hat, ist die Agentur berechtigt, jedoch nicht 
verpflichtet. 

5.3. Transportschäden sind der Agentur unverzüglich anzuzeigen. Eventuelle Ansprüche gegen das Transportunternehmen wer-
den auf Verlangen an den Kunden abgetreten. 

5.4. Gegenstände des Kunden, die zur Leistungserbringung von der Agentur erforderlich sind, müssen zum vereinbarten Termin 
frei Haus bzw. an den von der Agentur genannten Ort angeliefert werden. Die Rücklieferungen solcher Teile erfolgt unfrei 
ab Verwendungsort auf Gefahr des Kunden.  

5.5. Der von der Agentur unverschuldete Untergang auf dem Transport oder das Abhandenkommen der angelieferten Materia-
lien am Verwendungsort geht zu Lasten des Kunden. 

6. Abnahme / Gefahrübergang 
6.1. Der Kunde ist zur Abnahme der Agentur-Leistung zu dem von dieser genannten Fertigstellungstermin verpflichtet. 
6.2. Die Abnahme erfolgt regelmäßig anlässlich von Generalproben bzw. Probeläufen. Dies gilt nicht für Planungsleistungen, die 

mit deren Zugang beim Kunden als fertiggestellt und abnahmefähig gelten. 
6.3. Noch ausstehenden Teilleistungen oder die Beseitigung von Mängeln werden schnellstmöglich nachgeholt bzw. behoben. 

Sofern sie die Funktion des Leistungsgegenstandes nicht wesentlich beeinträchtigen, berechtigen sie nicht zur Verweige-
rung der Abnahme. 

6.4. Kann die Leistung der Agentur aus Gründen, die der Kunde zu vertreten hat, diesem nicht zur Verfügung gestellt werden, 
geht die Gefahr am Tage am Tage des Zugangs der Fertigstellungsanzeige auf den Kunden über. Die Leistung der Agentur 
gilt dann als erfüllt. 

7. Kündigung/Rücktritt 
7.1. Im Falle der Kündigung durch den Kunden erhält die Agentur die vereinbarte Vergütung für die bereits erbrachten Leistun-

gen. 
7.2. Bezüglich noch nicht erbrachter Leistungen werden folgende Prozentsätzen/Staffelungen des vereinbarten Honorars als 

ersparte Aufwendungen bzw. als Ausfallhonorar vereinbart. 
10 % bei Rücktritt bis sechs Monate vor Leistungsbeginn 
25 % bei Rücktritt bis drei Monate vor Leistungsbeginn 
50 % bei Rücktritt bis 30 Tage vor Leistungsbeginn, 
80 % bei Rücktritt bis 14 Tage vor Leistungsbeginn, 
100 % bei Rücktritt ab 14 Tage vor Leistungsbeginn 

7.3. Nimmt der Kunde trotz Fertigstellungserklärung der Agentur die vereinbarte Leistung nicht ab oder kommt der Kunde 
seinen Zahlungsverpflichtungen nicht oder nicht ordnungsgemäß nach, so wird die Agentur nach Setzung einer angemes-
senen Nachfrist von ihrer Leistungsverpflichtung frei und kann Schadensersatz wegen Nichterfüllung verlangen. 

7.4. Als Schadensersatz wegen Nichterfüllung kann die Agentur den Wert der bis zur Vertragsbeendigung erbrachten Leistun-
gen sowie 30 % des Wertes der noch nicht erbrachten Leistungen verlangen. Dem Kunden bleibt der Nachweis, dass ein 
Schaden nicht oder nicht in der genannten Höhe entstanden ist, unbenommen. Die Geltendmachung eines höheren nach-
gewiesenen Schadens bleibt der Agentur vorbehalten. 
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8. Pflichten des Kunden 
8.1. Der Kunde stellt der Agentur alle für die Durchführung des Projekets benötigten Daten und Unterlagen unentgeltlich zur 

Verfügung. Alle Arbeitsunterlagen werden von der Agentur sorgsam behandelt, vor dem Zugriff Dritter geschützt, nur zur 
Erarbeitung des jeweiligen Auftrages genutzt und werden nach Beendigung des Auftrages an den Kunden zurückgegeben. 

8.2. Der Kunde wird im Zusammenhang mit einem beauftragten Projekt Auftragsvergaben an andere Agenturen oder Dienst-
leister nur nach Rücksprache und im Einvernehmen mit der Agentur erteilen. 

9. Gewährleistung / Haftung 
9.1. Das Risiko der rechtlichen Zulässigkeit der durch die Agentur erarbeiteten und durchgeführten Maßnahmen wird vom Kun-

den getragen. Das gilt insbesondere für den Fall, dass die Aktionen und Maßnahmen gegen Vorschriften des Wettbewerbs-
rechts, des Urheberrechts und der speziellen Werberechtsgesetze verstoßen. Die Agentur ist jedoch verpflichtet, auf rechtli-
che Risiken hinzuweisen, sofern ihr diese bei ihrer Tätigkeit bekannt werden. Der Kunde stellt die Agentur von Ansprüchen 
Dritter frei, wenn die Agentur auf ausdrücklichen Wunsch des Kunden gehandelt hat, obwohl sie dem Kunden Bedenken 
im Hinblick auf die Zulässigkeit der Maßnahmen mitgeteilt hat. Die Anmeldung solcher Bedenken durch die Agentur beim 
Kunden hat unverzüglich nach Bekanntwerden in schriftlicher Form zu erfolgen. Erachtet die Agentur für eine durchzufüh-
renden Maßnahmen eine wettbewerbsrechtliche Prüfung durch eine besonders sachkundige Person oder Institution für 
erforderlich, so trägt nach Absprache mit der Agentur die Kosten hierfür der Kunde.  

9.2. Als Gewährleistung kann der Kunde grundsätzlich nur Nachbesserung verlangen. Die Art und Weise der sachgerechten 
Nachbesserung richtet sich nach dem Ermessen der Agentur, der auch die Ersatzlieferung jederzeit offen steht. 

9.3. Ist die Nachbesserung wegen Zeitablaufes (Beendigung der Veranstaltung) ausgeschlossen, stehen dem Kunden nur Min-
derungsrechte zu. 

9.4. Die Agentur kann die Beseitigung von Mängeln verweigern, solange der Kunde seinen vertraglichen Verpflichtungen, ins-
besondere seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachgekommen ist. 

9.5. Erfolgt die Mängelrüge verspätet oder wurden bei Abnahme / Übergabe Vorbehalte wegen bekannter Mängel nicht ge-
macht, so erlöschen die Gewährleistungsansprüche gänzlich. Das Gleiche gilt, wenn der Kunde selbst Änderungen vor-
nimmt oder der Agentur die Feststellung der Mängel erschwert. 

9.6. Schadensersatzansprüche, insbesondere solche aus Verletzung der Nachbesserungspflicht, sind ausgeschlossen, sofern sie 
nicht auf grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz beruhen. 

9.7. Für termin- und qualitätsgerechte Ausführung haftet die Agentur nur, wenn der Kunde seinen vertraglichen Verpflichtun-
gen, insbesondere derjenigen zur fristgerechten Zahlung, ordnungsgemäß nachgekommen ist. 

9.8. Für mangelhafte Lieferungen bzw. Leistungen von Fremdbetrieben, die im Auftrag des Kunden eingeschaltet werden, wird 
keine Haftung übernommen, sofern der Agentur nicht eine vorsätzliche oder grob fahrlässige Verletzung der Sorgfalts-
pflicht bei der Auswahl und Überwachung der Fremdbetriebe nachgewiesen wird. Der Kunde kann gegebenenfalls die 
Abtretung der Ansprüche der Agentur gegenüber diesem verlangen. 

9.9. Soweit nicht anders vereinbart, haftet die Agentur nicht für erbrachte Gegenstände des Kunden, soweit die Agentur nicht 
durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges Handeln die Beschädigung oder den Untergang der Gegenstände verursacht 
hat. 

9.10. Die Agentur haftet in keinem Fall für die in den Werbemaßnahmen enthaltenen Sachaussagen über Produkte und Leistun-
gen des Kunden. Die Agentur haftet auch nicht für die patent-, urheber- und markenrechtliche Schutz- oder Eintragungsfä-
higkeit der im Rahmen des Auftrages gelieferten Ideen, Anregungen, Vorschläge, Konzepte und Entwürfe. 

9.11. Ansprüche auf Ersatz von Schäden irgendwelcher Art, auch von solchen Schäden, die nicht am Leistungsgegenstand selbst 
entstanden sind, beispielsweise aus Verzug, Unmöglichkeit der Leistung, positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei 
Vertragsschluss und unerlaubter Handlung sind ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch vorsätzliches oder grob 
fahrlässiges Handeln entstanden verursacht wurde und soweit durch den Ausschluss der Ersatzansprüche die Vertragserfül-
lung nicht vereitelt oder gefährdet wird. 

9.12. Die Haftung für vertragsuntypische (Folge-) Schäden ist ausgeschlossen. Dies gilt auch bei grober Fahrlässigkeit. 
9.13. Die Agentur haftet nur für Schäden, die sie oder ihre Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführt ha-

ben. Die Haftung der Agentur wird in der Höhe beschränkt auf den einmaligen Ertrag der Agentur, der sich aus dem jewei-
ligen Auftrag ergibt. Die Haftung der Agentur für Mangelfolgeschäden aus dem Rechtsgrund der positiven Vertragsverlet-
zung ist ausgeschlossen, wenn und in dem Maße, wie sich die Haftung der Agentur nicht aus einer Verletzung der für die 
Erfüllung des Vertragszweckes wesentlichen Pflichten ergibt. 

9.14. Die Beschränkung der Haftung gilt in gleichem Umfang für die Erfüllungsgehilfen der Agentur. 
9.15. Schadenersatzansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz und Schadenersatzansprüche wegen schuldhafter Verletzung 

von Leben, Körper und Gesundheit bleiben unberührt. 
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10. Schutzrechte 
10.1. Alle im Zusammenhang mit den zu erbringenden Leistungen bei der Agentur bzw. ihren Mitarbeitern oder von ihr – auch 

im Namen des Kunden – beauftragten Dritten entstehenden gewerblichen Schutzrechte (Urheber- und Leistungsschutz-
rechte, Markenrechte, wettbewerbsrechtlicher Leistungsschutz, Patentrechte) verbleiben, sofern nicht ausdrücklich anders 
schriftlich vereinbart, ausschließlich bei der Agentur. Die Übertragung von Nutzungs- und Verwertungsrechten bedarf der 
schriftlichen Vereinbarung und gilt stets nur für die konkrete Veranstaltung. Änderungen von Konzepten, Entwürfen usw. 
dürfen nur von der Agentur oder von dieser ausdrücklich entsprechend beauftragten Personen vorgenommen werden. 

10.2. Der Kunde ist zur Nutzung der Konzepte, Entwürfe usw. der Agentur nur für die nach dem Vertrag vorgesehenen eigenen 
Zwecke berechtigt. Vervielfältigungen sind nur mit ausdrücklicher vorheriger Zustimmung der Agentur zulässig. Druckvor-
lagen, Arbeitsfilme und Negative, die von der Agentur oder in ihrem Auftrag hergestellt werden, bleiben Eigentum der 
Agentur, auch wenn sie dem Kunden berechnet werden. 

10.3. Bezüglich der Ausführung von Aufträgen nach vom Kunden vorgegebenen Angaben oder Unterlagen übernimmt dieser die 
Gewähr dafür, dass durch die Herstellung und Lieferung der nach seinen Angaben und Unterlagen ausgeführten Leistun-
gen Schutzrechte Dritter nicht verletzt werden. Die Agentur ist nicht verpflichtet nachzuprüfen, ob die vom Kunden zur 
Leistungserbringung ausgehändigten Angaben oder Unterlagen Schutzrechte Dritter verletzen oder verletzen können. Der 
Kunde ist verpflichtet, der Agentur von allen etwaigen Schadensersatzansprüchen Dritter sofort freizustellen und für alle 
Schäden, die aus der Verletzung von Schutzrechten erwachsen, aufzukommen und, soweit verlangt, Vorschusszahlungen zu 
leisten. 

10.4. Die Agentur ist berechtigt, die Projektergebnisse zu Dokumentationszwecken sowie der Eigen-PR zu verwenden. 

11. Kundenschutzklausel 
11.1. Der Lieferant verpflichtet sich, während der Laufzeit der Zusammenarbeit sowie für einen Zeitraum von 24 Monaten nach 

Beendigung der Geschäftsbeziehung, keinerlei direkten oder indirekten Kontakt zu Kunden der Agentur aufzunehmen, es 
sei denn, die Agentur hat hierfür im Vorfeld schriftlich ihre ausdrückliche Zustimmung erteilt. Insbesondere ist es dem 
Lieferanten untersagt, diese Agentur-Kunden abzuwerben, ihnen eigene Dienstleistungen oder Produkte anzubieten oder 
anderweitige Geschäftsbeziehungen einzugehen. Diese Verpflichtung gilt sowohl für Agentur-Kunden, die dem Lieferanten 
direkt durch den Auftraggeber benannt wurden, als auch für Kunden, die der Lieferant im Rahmen der Zusammenarbeit 
kennenlernt. Verstöße gegen diese Kundenschutzvereinbarung berechtigen den Auftraggeber zur Geltendmachung von 
Schadensersatzansprüchen. 

12. Nicht-Exklusivitätsklausel, Verschwiegenheitsgarantie und Verzicht auf aktive Abwerbung 
12.1. Die Agentur arbeitet nicht exklusiv für einzelne Auftraggeber (Kunden oder Unternehmen) und behält sich das Recht vor, 

frei zu entscheiden, für welche Auftraggeber und Projekte sie tätig wird. Jegliche Vereinbarungen oder Bedingungen, die 
eine Exklusivität oder einen Kundenschutz zugunsten des Auftraggebers vorsehen, werden ausdrücklich nicht akzeptiert 
und haben keine Gültigkeit. Die Agentur ist somit berechtigt, zeitgleich für andere Auftraggeber aus derselben oder einer 
ähnlichen Branche tätig zu sein, ohne dass dies eine Verletzung der vertraglichen Pflichten gegenüber dem Auftraggeber 
darstellt. 

12.2. Gleichzeitig verpflichtet sich die Agentur zur strikten Verschwiegenheit über sämtliche vertraulichen Informationen des 
Auftraggebers, die ihm im Rahmen der Zusammenarbeit zur Kenntnis gelangen. Diese Verpflichtung gilt sowohl während 
der Vertragslaufzeit als auch darüber hinaus. 

12.3. Des Weiteren wird die Agentur keine Kunden des Auftraggebers aktiv abwerben oder mit diesen ohne ausdrückliche Zu-
stimmung des Auftraggebers in geschäftlichen Kontakt treten, außer im Rahmen der vertraglich vereinbarten Tätigkeiten. 

13. Aufbewahrung von Unterlagen 
13.1. Die Agentur bewahrt die den Auftrag betreffenden Unterlagen für die Dauer von 6 Monaten auf.  Bei der Zurverfügung-

stellung von Originalvorlagen (Dias, Disketten etc.) verpflichtet sich der Kunde, Duplikate herzustellen. Für Vorlagen des 
Kunden, die nicht binnen eines Monats nach Beendigung des Auftrages zurückverlangt werden, übernimmt die Agentur 
keine Haftung. 

14. Zahlungsbedingungen 
14.1. Die Agentur ist berechtigt, jede einzelne Leistung sofort nach deren Erbringung in Rechnung zu stellen. 
14.2. Rechnungsbeträge sind, soweit nicht anders vereinbart, mit Rechnungszugang sofort zur Zahlung fällig. 

 
 

ALLGEMEINE GSCHÄFTSBEDINGUNGEN (Stand 2022.1) 

Jörg Leinfels | LEINFELS KOMMUNIKATION | www.leinfels.com 

An den Erlen 57 | 66978 Clausen | Germany | T +49 6333 27 453 25 / | mail@leinfels.com 

// Seite  von 4 5



14.3. Darüber hinaus ist die Agentur berechtigt, zur Deckung ihres Aufwandes Vorschüsse wie folgt zu verlangen: 
30 % der vereinbarten Vergütung bei Auftragserteilung 
30 % der vereinbarten Vergütung bei Produktionsbeginn 
40% der Auftragssumme nach kompletter Fertigstellung 

14.4. Abzüge irgendwelcher Art sind ausgeschlossen. Anzahlungen werden nicht verzinst. 
14.5. Bei Zahlungsverzug nach Mahnung ist die Agentur berechtigt, unbeschadet weitergehender Ansprüche, Verzugsschadens-

ersatz in Höhe der üblichen Mindestsollzinsen und Provisionen der Großbanken (mindestens jedoch 5 % über dem jeweili-
gen Referenzzinssatz der Europäischen Zentralbank) in Rechnung zu stellen. Der Nachweis eines geringeren Schadens 
bleibt unbenommen 

14.6. Die Agentur ist im Falle des Zahlungsverzugs nach Fristsetzung mit Ablehnungsandrohung weiter berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten und Schadensersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. Für die Höhe des Schadensersatzes gilt die Rege-
lung unter Ziffer 7.4 dieser Bedingungen. 

14. Verwertungsgesellschaften 
14.1. Der Kunde verpflichtet sich, eventuell anfallende Gebühren an Verwertungsgesellschaften, wie beispielsweise an die GEMA, 

abzuführen. Werden diese Gebühren von der Agentur verauslagt, so verpflichtet sich der Kunde, diese der Agentur gegen 
Nachweis zu erstatten. Dies kann auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses erfolgen. 

14.2. Der Kunde ist darüber informiert, dass bei der Auftragsvergabe im künstlerischen, konzeptionellen und werbeberaterischen 
Bereich an eine nicht-juristische Person, eine Künstlersozialabgabe an die Künstlersozialkasse zu leisten ist. Diese Abgabe 
darf vom Kunden nicht von der Agenturrechnung in Abzug gebracht werden. Für die Einhaltung der Anmelde- und Abga-
bepflicht ist der Kunde zuständig und selbst verantwortlich. 

15. Aufrechnung und Abtretung 
15.1. Der Kunde darf nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenforderungen aufrechnen. 
15.2. Die Rechte des Kunden aus diesem Vertragsverhältnis sind nur mit vorheriger Zustimmung der Agentur übertragbar. 

16. Datenschutz 
16.1. Es wird darauf hingewiesen, dass die im Rahmen der Geschäftsbeziehungen oder im Zusammenhang mit diesen Personen 

bezogenen Daten, gleich ob sie von der Agentur selbst oder von Dritten stammen, im Sinne des Bundesdatenschutzge-
setztes verarbeitet werden. 

17. Geheimhaltungspflicht der Agentur 
17.1. Die Agentur ist verpflichtet, alle Kenntnisse, die sie aufgrund eines Auftrages vom Kunden erhält, zeitlich unbeschränkt 

streng vertraulich zu behandeln und sowohl ihre Mitarbeiter, als auch von ihr herangezogene Dritte, ebenfalls in gleicher 
Weise zu absolutem Stillschweigen zu verpflichten.  

18. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
18.1. Erfüllungsort und Gerichtsstand für sämtliche zwischen den Parteien sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitig-

keiten ist der Sitz von Jörg Leinfels | LEINFELS KOMMUNIKATION, soweit der Kunden Vollkaufmann, juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. 

18.2. Über das Vertragsverhältnis entscheidet deutsches Recht. 

19. Schlussbestimmungen 
19.1. Der Kunde ist nicht dazu berechtigt, Ansprüche aus dem Vertrag abzutreten. 
19.2. Eine Aufrechnung oder die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts durch den Kunden ist nur mit anerkannten oder 

rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen zulässig. 
19.3. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
19.4. Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen unwirksam oder nichtig sein, so wird hiervon die Wirksamkeit der übrigen 

Bestimmungen nicht berührt.

ALLGEMEINE GSCHÄFTSBEDINGUNGEN (Stand 2022.1) 

Jörg Leinfels | LEINFELS KOMMUNIKATION | www.leinfels.com 

An den Erlen 57 | 66978 Clausen | Germany | T +49 6333 27 453 25 / | mail@leinfels.com 
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